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Zum Bündner Jahrbuch 1999

/n
seinem 41. Jahrgang präsentiert das

Bündner Jahrbuch wiederum eine Vielfalt

von geschichtlichen, literarischen
und künstlerischen Themen, die Vergnügen

bereiten, Interesse bilden, Erkenntnisse
erweitern und Verständnis wecken wollen.

Maria Kasper-Kuoni beglückwünscht
Flandrina von Salis zu ihrem 75. Geburtstag,

während uns die Jubilarin mit
erfrischenden lyrischen Äusserungen zu
bereichern weiss. Literaturgeschichtlich
angelegt ist der Aufsatz von Thomas

Sprecher über die Kontakte von Thomas

Mann und Kuno Fiedler.

Die Arbeiten von Elisabeth Messmer und
Peter Metz sen. befassen sich aus
unterschiedlicher Perspektive mit dem Ende der
Drei Bünde vor 200 Jahren. Gibt Messmer
Einblicke in den bedrückenden Alltag der
Menschen zur Zeit derfranzösischen
Besetzung, so schafft Metz einen Überblick

über die politischen Ereignisse und gewichtet

sie im Hinblick aufdie Entstehung des

Kantons Graubünden.

Drei Beiträge widmen sich aus konkretem

Anlass zwei herausragenden Künstlern
Bündens. Zum 100. Todesjahr von Giovanni

Segantini stellt sich Martin Pernet die

interessante Frage, wie Licht und
Landschaft Engadins das künstlerische Werk

Segantinis und das philosophische Werk

von dessen Zeitgenossen Nietzsche geprägt
haben. Nach einigen bedeutenden Ausstellungen

zum Werk Giovanni Giacomettis

verfolgen zwei Beiträge die wenig beachtete

Frage, wie der Bergeller Künstler mit
seinen Bildern in die Bündner Schulstuben

gelangt ist und wie sein Schaffen früher
und heute aufKinder wirkte.

Im Zentrum des diesjährigen Forums steht
die Einwanderung von Ausländerinnen
und Ausländern in unseren Kanton, wie

wir sie seit den 50er Jahren mitverfolgen.
Ein einzelner Beitrag befasst sich mit der

Rückwanderung nach Graubünden.

Das Bündner Jahrbuch hat ein turbulentes
Jahr hinter sich. Im Herbst 1997 übernahm
der Redaktor auch die geschäftliche
Leitung des Jahrbuchs. Die Besitzerin und
Förderin des Bündner Jahrbuchs, die

Offizin BischofbergerAG, musste im Januar
1998 den Konkurs anmelden. Trotz dieser
Wirren konnte das angekündigte Gesamtregister

über die vier ersten Jahrgänge von
1945 bis 1948 und die vierzig Jahrgänge
der neuen Folge (1959 bis 1998) im Frühjahr

1998 erscheinen. Zur Übernahme der
Administration erklärte sich das
Bürozentrum für Körperbehinderte, Salabim, in
Chur bereit. Die Neugestaltung des Satzes

besorgte derjunge Gestalter Valerio

Zanetti in Tarasp, den Druck die CDC in
Chur.

ünseren Leserinnen und Lesern, Abonnentinnen

und Abonnenten danken wirfür
ihre Treue, ebenso den langjährigen
Inserenten und den Donatoren.

Peter Metz jun.
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